
Srscheknnngsweiser
täglich mit Ausnahme
äer Sonn- unä §estlage

Knzetgenpreir:
ch im klnzeigenteil:

sie Jette 20 Soiäpfennig«
d) im Keklameteil:

sie Jette 65 Soiäpfennig«

.stuf Samnrelanzeigen
konimen 50°/»Zuschlag

§ür Platzvorschriften
kann keine Sewühr
übernommen werden

0-richt.aanä
,llr d«t<l« r «il« ist cak» Amts- unö ilnzeigeblatt für cken Oberamlsbezirk Calw

vezllgsprets:
In der Stadt 40Soldpfennkg«
wöchentlich mit Trägerlohn
Post-Sezugspret» 40 Sold-
psennige ohne Lestellgelü

Schluß der Anzeigen¬
annahme8 Uhr vormittag«

In zallen höherer Sewalt
begeh«kein« niprncb auf lieserun,
<ier Seitvng o4er ans tiülkzahiun-

<ie» Sezuĝ neis«,
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.der ReMtimdchrechM«ls Washisziss
Rückreise des Reparalionsagenlen

nach Europa
TU Newyork, 22. Jan . Parker Gilbert wird endgültig

am Freitag nach Europa zurückreisen. Sämtliche Gerüchte
über Gilberts angebliche Rücktrtttsabsichten werden demen¬
tiert . Am Mviktag hatte Parker Gilbert längere Bespre¬
chungen mit Kellogg und anderen Regierungsstelle«;

Informelle Besprechungen zwischen de» amerikanischen
Sachverständigen.

Die amerikanischen Delegierten zur Reparationskonfe-
rcnz und ihre Stellvertreter sind am Montag in Newyork
zu einer informellen Besprechung  zusammengetre-
tcn, um die erwarteten Probleme zu diskutieren. Owen
Bonns teilte mit, daß 6 bis 6 solcher Unterredungen vor der
Abfahrt „ ach Paris geplant seien. Owen Aoung räumt jetzt
auch die Möglichkeit ein, daß die Konferenz die Pläne der
Kommerzialisierung  erörtern und der Neparations-
kommisiion Vorschläge unterbreiten würde. Er betont jedoch,
daß das Komitee selbst in keiner Weise an einer derartigen
Emission aktiven Anteil nehmen würde.

Der znkilnstige Präsident Hoover  ist nach Beendigung
der Washingtoner Besprechungen nach Florida abgereist.

Von gut unterrichteter sranzvsischer Sette wird mitgeteilt,
daß in nächster Zeit eine Pariser Reise des englischen Schatz¬
kanzlers Churchill  stattfinden dürste. Wahrscheinlich
würde Churchill einige Tage vor dem Zusammcn-
trittderSach verständigen ko nserenz  nach Paris
kommen. Auch eine Konferenz des belgischen Finanzmint-
sters mit Herrn Poineare wird erwartet.

*

Die beiden javanischen Sachverständigen  für
die kommenden Reparationsverhandlungen Riscomte Ja-
sashi Aoki und sein Stellvertreter Kengu Mori , Mitglied des
Direktoriums der japanischen Staatsbank , sind in Berlin
eingetroffen, nm hiex in dem Büro des Neparativnsagentcn
n>l- ,mit der Neichsbank Rücksprache zu nehmen.

Die HaushalLsberalung im Ausschuß
TN Berlin , 22. Ihn . Der Haushaltsausschuß des Reichs¬

tages setzte am Montag die Beratung des Nachtragshaus¬

halts für 1828 fort. Dabei wurden die das Reichsver¬
sicherungsamt und das Reichsvcrsorgungs-
gericht  betreffenden Abschnitte in der üblichen Weise er¬
ledigt. Beim Haushalt für Versorgung nnd Ruhegehälter
erklärte ein Regierungsvertreter in Beantwortung einer
kommunistischen Anfrage nach dem in Aussicht gestellten Pen-
stonöverkttrzungsgesetz, daß die Beantwortung einer darauf
bezüglichen Entschließung des Reichstages diesem in den
nächsten Tagen zngehen werde.

Gelegentlich der dann folgenden Besprechung des Haus¬
haltes des Neichswirtschafts Ministerin ms  wurde
von dem Berichterstatter auf die Personalvermehrnng beim
Statistischen Reichsamt hingewicsen, besten Personalbestand
von 1291 Köpfen im Jahre 1925 auf 2508 Köpfe im Jahre
!927 gewachsen sei. In der Aussprache wurden Einsparungs-
Maßnahmen vvrgeschlagen. Im übrigen aber zumeist die
Arbeiten des Statistischen Reichsamts für unentbehrlich für
die Wirtschaft bezeichnet. Neichswirtschaftsminister Dr . Cur-
tius wies daraus hin, daß der Haushalt des Statistischen
Reichsamts mit 9.9 Millionen Mark nur ein Tausendstel des
gesamten Haushalts ausmache. Er führte eine Reihe von
Gründen an. die eine dauernde Vermehrung der Arbeiten
des Nelchsamts unvermeidlich machten. Ganz besonders stark
in Anspruch genommen worden sei das Amt auch Lurch die
Arbeiten zur Regelung der Neparationsfrage.

Der Präsident des Statistischen Neichsamtes betonte, daß
Deutschlands Handelsstatistik von der ganzen Welt als
außerordentlich zuverlässig anerkannt werde. — Das Kapitel
wurde schließlich zur Weiterberatung einem Unterausschuß
überwiesen. Die Haushalte des Reichsansflchtsamtes für
Privatversicherung und des NetchswirtschastsgerichteSfanden
dann noch in der üblichen Form Erledigung.

Einberufung beS Auswärtigen Ausschusses.

TU Berlin , 23. Jan . Der Vorsitzende -es Auswärtigen
Ausschusses des Reichstages, Aba. Scheidemann  ISoz .)
hat den Ausschuß auf Freitag , den 25. Januar , 11 Uhr vor¬
mittags elnberufen und zwar mit folgender Tagesordnung:
1. Die Tagung des VSlkcrbnndsrates ln Lugano, 2. Der
Stand der Neparatlonsverhandkungen , S. Beratung von
Petitionen.

Vor neuen Verwicklungen in Afghanistan
Die indischen Mohamedaner

unterstützen Aman Ullah
Bor dem Sturz des Rebellenkönigs Habib Ullah.

TU Berlin , 32. Jan . Wie aus Allahabad gemeldet wird,
isst eine starke Bewegung zugunsten Aman Ullahs unter den
s.idischen Mohamedanern tm Gange. In Massenversamm¬
lungen, die in Peschawar und Lahor? stattfanden, wurde die

weitestgehendeUnterstützung des vertriebene« Afghanen-
kSmgs beschlösse»

and der Usurpator Sakao in verschiedenen Resolution?» als
Feind Afghanistans bezeichnet und zu „ewiger Onal im
Feuer -er Hölle" verdammt. Von seiten vieler Redner wurde
der „Heilige Krieg" gegen die afghanischen Mullahs bean¬
tragt und gefordert, daß die indischen Mvhamedqner das
kNenschenmögllche täten, um Aman Ullah wieder zu seinem
Tßrvnc zu verhelfen.

Weiter wurde die Organisierung einer Expedition von
Aerzten und Krankenpflegern nach Kabul vorgeschlagen mrd
l e ĉhlosfen,
k' man Ullah a«fzu'ordcrn , „im Namen des JslamS und der
Freiheit Asiens" das unad' ängige Königreich in Afghanistan

«icderhcrznstellen.
Am kommenden Freitag sollen in ganz Indien Massenver¬
sammlungen stattsinöen, in denen Las mohamedanische Volk
eufgefordert werden wird, die Sache Aman Ullahs zu unter¬
sten . Die angloinöische Negierung steht der Bewegung
kur.chaus neutral gegenüber.

Wie aus Kandahar gemeldet wird, hat sich die Lage Aman
Ullahs fernerhin dadurch gebessert, daß sich der Schinmart-
sramm gegen König HabIbUllah  ausgesprochen hat. Die
Agenten Aman Ullahs entwickeln eine lebhafte und energische
Tätigkeit. Der König versucht, eine eigene Funkstation zu
errichten, um die Verbindung mit der Welt aufrecht zu er¬
halten. Die Funkstation soll mit Hilse russischer Ingenieure
«rrichtet werden. Aman Ullah hat das Familienkleinod nnd
andere Wertsachen nach Kandahar gebracht, «m daraus die
AZasfcnliefcrungcn zu bezahlen.

Aman Ullah «ckberr« t seine Abdankung.
Nach einer Meldung ans Moskau bestätigt es sich, daß

«man Ullah mit Rücksicht auf die Absetzung Jnayat Ullahs

eine Erklärung veröffentlicht hat, in der er seine Abdankung
sür nichtig erklärt und mittcilt, daß er die Herrschaft wieder
übernimmt.

Die Vorbereitungen zu wetteren Kämpfen gegen den
neuen König Habib Ullah werden fortgesetzt. König Aman
Ullah hat erklärt , dab er in der nächsten Zeit auf Umwegen
mit ausländischen Gesandtschaften in Verbindung treten
werde, nm sie Uber den bevorstehenden Plan zur Bekämp¬
fung der Aufständischen in Afghanistan zu unterrichten. Er
hoffe, daß die ausländischen Gesandtschaften in Kabul in
keine Beziehungen zu Len Aufständischen treten wür- cn.

Ein vierter König in Afghanistan?
Stach Berichten aus Bombay haben" die Schinwaris den

Anspruch des Sirdar Mohammed Omar Khan ans den Thron
von Afghanistan anerkannt . Mohammed Omar Khan soll
mit einer Streitkraft aus Kabul zu marschieren. Die Zahl
der Thronanwärter hat sich damit aus vier erhöht. Gleich¬
falls wird berichtet, daß ein Teil der Anhänger Habib Ullahs
ihm die Gefolgschaft verweigert habe.
Verstärkung der britische« Ln' tgcfchwaLer an - er afghanischen

Grenze.
TU London, 22. Jan . In Karachi sind am Sonntag zwei

Geschwader der britischen Luststreitkräste eingctrosfen. Von
Karachi werden sie sich nach der indisch-afghanischenGrenze
begeben. Von englischer Sette wird erklärt , daß die Ver¬
stärkung der britischen Luftstreitkräfie an der indisch- afgha¬
nischen Grenze nicht mit dem Aufstand In Afghanistan In Zu¬
sammenhang stehe s?i. da bereits lange vor dem Be des
Aufstandes eine Verstärkung des britischen Luftg. fchwaders
von 6 ans 8 Flugzeuge von der indischen Negierung beschlos¬
sen worden sei. _

Die Diktatur in Südslawien
Nn'lösnng der Parteien in Jngoslaivicn.

TN Belgrad , 22. Jan . Nach der am Sonntag erfolgten
Auslösung sämtlicher kroatischer Organisationen envartet
man In politischen Kreisen die Auflösung der deutschen nnd
der ungarischen Parteien . Diese Auflösung dürfte in den
nächsten Tagen stattstnöcn. Gleichzeitig soll-n ausgelöst wer¬
de«: die Partei des Kvrojchetz tu Stv ^ euien nnd die Var-

Tages-Spiegel
Tie Washingtoner NeparationSbcsprechnngc« find abgcfchlos,

scn worden. Es finden nunmehr noch einige in ormelle
Besprechungen zwischen - e« amerikanische« Sachverpän»
digeu statt. «

Der Neparationsagent wird flch am Freitag aus die Rück¬
reise nach Europa begeben. Hoover ist nach Florida ab-
gcreist» ohne zuvor die Ncgierungsfragc geklärt zu habe«.

*
Tie Delegierten Japans z« der SachverstSndigenkonserenz

sind in Berlin eingetroffe».»
Ter Hans '-altsauSschnß des Reichstages hat gestern die Be¬

ratung des Etats sür das RcichSwirtscha tsmlni ' ^ inm
und für den vorläufigen Neichswirtschastsrat abgeschlossen.

«
Ter Ssterreichische BnndesprS ^brnt Dr . Seiyek iri ^d beute

dem bayerischen Ministerpräsidenten Tr . Held feine Atf-
wa' tnng machen. Damit erwidert er d-n Besuch, den Dr.
Hel- im Dezember in Wien abgestattet hat.

»
Der gegenwärtig in Berlin weilende Kronprinz von Schwe¬

den wnrde gestern vom Reichspräsidenten empfangen.
»

Anläßlich des 79. Geburtstages von E"ka' ser Wilhelm b^ß-n
sich mehrere Vertreter der Generalität des alten deutsche«
Heeres nach Do»"» begeben.

tei der sugoslawischen Mohammedaner , Svaho . In manchen
Ortschaften wurden die Organisationen der deutschen Par¬
tei und sogar auch die Verbände des Deutscher Kulturbun¬
des aufgelöst. Gegen die ungarische Partei wurde bis zur
Stunde keine endgültige Maßnahme getroffen.

In Pariser Kreisen erregt eine ans englischer On -sse
stammende Nachricht von der bevorstehendenVerhaftung des
kroatischen Führers Dr . Mätschek  großes Aufsehen.

Die Fraktionsbesprechunoen im Reick̂mq
TN Berlin . 23. Jan . Im Reichstag fand am Montag

eine Konferenz von Vertretern der sozialdemokrati¬
schen Fraktion  mit einer großen Zahl sozialdemokrati¬
scher Kommunalvertreter ans dem ganzen Reich statt, in der
das Steuervereinheitlichungsgefetz  besprochen
wurde. Retchsfinanzminister Hitter - Ing erstattete einen ein¬
gehenden Bericht über dieses Gesetz.woran sich eine längere
Aussprache schloß.

Die ursprünglich für Montag nachmittag einbernf-" «
Fraktionssitzung der Bayerischen Volkspartei,  die
sich mit der durch den Etat und die Deckungsvorlage des
Reichsfinanzministers geschaffenen politischen Lage bcfa" n
sollte, ist auf Dienstag nachmittag 3 Uhr verschoben worden.
Am Montag nachmittag trat die Zentrumsfraktion
des Reichstages zu einer Sitzirng zusammen, in der die Be¬
sprechung der mit dem Etat zusammenhängenden Fragen
fortgesetzt wurde.

Zu der Sitzung der ZentrermSfraktion versautet , das dort
Bereitwilligkeit geherrscht hat. nunmehr die Große Koa¬
lition  zu bilden. DaS Zentrum sei entschlossen, dm
Kanzler, sobald er sich an die Fraktion wendet, das größte
Entgegenkommen zu zeigen.

Ministerpräsident B 'wnn gegen die Nmbikdrrng der
prens ische« Negierung.

W'e die D.A.Z. von gut unterrichteter Seite erfährt , soll
ssch Ministerpräsident Braun  dieser Tage tm engeren
Kreis« erneut gegen Verhandlungen über die Regie¬
rungsumbildung  ausgesprochen haben. Unter Hinweis
ans den angeblichen Verzicht deS Reichskanzlers, von ssch aus
nunmehr die Große Koalition zu bilden, habe der Minister¬
präsident eine eigene Initiative als unzweckmäßig bezeichnet

Die Mrlschastsverhandlunqen mit Polen
Tic polnische An!wort auf deutsche Zollan ' rageu überreicht.

TU Berlin , 23. Jan . Wie Berliner Blätter aus War-
schau melden, hat der polnische Telegationssührer sür di«
Handeldvertragsverhandlungen den deutschen maßgebenden
Steilen die Antwort aus die deutschen Anfragen über die
Zollermäßianngen überreicht, die die polnische Regierung
deutschen Waren bei einem künftigen Handelsvertrag z» ge¬
währen beabsichtigt.

Deutsch-polnische Besprechung über die Wanderarbeiter.
Im Warschauer Auswaudereramt hat eine Besprechung

mit den Vertretern der deutschen Arbetterzcntrale ans Ber¬
lin stattgefunden, wobei cs sich um die Festsetzung der dies¬
jährigen polnischen Saisonarbeiteranzahl für Deutschland
handelte. Die 63 900 Arbeiter sollen sür die Zeit bis znm
1. April dieses Jahres »ach Maßgabe des ArdcitsmarkteS
sowie unter Berücksichtigung- er sozialen Lage der Arbeiter
verteilt werden.
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Aus den Parteien
Sitzung des Retchsparteivorstaubs des Zentrums.

Der ReichSpartelvorstand der Z e n t r u m sp a r te i, der
auf dem Kölner Parteitag tm Dezember neu gewählt wor¬
den ist, trat in Berlin zu seiner ersten Sitzung zusammen.
Der Vorstand nahm zunächst die Wahl der stellvertretenden
Borsttzenden der Partei vor. Einstimmig wiedergewählt
wurden Möunig , Klöckner, Schofer und Frau Weber. Neu
gewählt wurden Minister Htrtsiefer und Abg. Jovs . Elfte¬
rer wurde an Stelle des Abg. Stcgerwald , der gebeten hatte,
von seiner Wiederwahl abzusehen, gewählt . Stegerwald
wurde aber einstimmig au erster Stelle in den geschäftsfüh-
rcnden Borstand gewählt , der aus zehn Mitgliedern besteht.
Auster Stegerwald gehören ihm an die Abgg. Esser, Hetz,
Perlitins , Dr . Wirth, Justizminister Beyerle , Frl . Dr . Win-
gerath, Landesgeschäftsflihrer Kaiser, Fürst Alois zu Löwen¬
stein und Generaldirektor ten Hompel . Der Parteivorsitzende
Kaas nahm sodann eine Reihe von Zuwahlen zum Reichs-
partciausschust vor. ES wurden 66 Mitglieder « en in den
Ausschuß berufen, um bestehende Mißverhältnisse zwischen
den einzelnen Ständen und Laudesteilen auszugleichen . Der
Parteivorstand wählte darauf zwei Ausschüsse, von denen sich
der eine mit dem Wehrproblem und der Friedensbewegung
zusammenhängende« Kragen beschäftigen soll; der zweite
Ausschuß soll sich mit WirtschaftSfrage« befassen.

Neuer Autonomisten-Sieg im Elsaß
Die Kalmarer Stichwahl.

TU . Paris , LI. Jan . Bet der Stichwahl , die am gestrigen
Sonntaa im Wahlkreise Kalmar zur Ersetzung des autono-
mtstlschen Abgeordneten Rosse  stattfand , wurde der Auts-
nomist Rene Haust mit 10151 Stimme « gegen den Kandt.
daten der nationalen Union , Abbe Hauser <8303 Stimmen)
und den Kommunisten Mttrschel ll Sll ) gewählt.

Dieser einwandfrei « Steg der «lsässtsche» Heimaweive-
gung ist umso höher zu bewerten, als die Sozialisten ihren
Kandidaten für den - Ivetten Wahlgang zugunsten des fran¬
zösischen Nationalisten zurückgezogen hatten. In Parts wird
man dieser Niederlage im Hinblick auf die unmittelbar be¬
vorstehende Elsaß-AuSsprache in der französischen Kammer
besonders schmerzlich empfinden.

Das Reparationsproblem
Owe » Noung wird Vorsitzender des Gachoerständigen-

ansschnffes.
TU Neuqork, 21. Jan . In Washington erwartet man nun¬

mehr bestimmt, daß Owen Noung den Vorsitz tm Sachver-
ständigcnausschust übernehmen wird . Amtlich wird betont,
daß das eine Angelegenheit des Ausschusses sei, der eine un¬
abhängige Körperschaft darstelle. Das bedeutet also, baß die
amerikanische Regierung nichts dagegen etnzuwenden hat.

Washington gegen die Ausgabe von Reparationsbonds.
Die Chicago Tribüne meldet aus Washington , Noung und

Morgan würden dem Sachverständtgenausschust den Stand¬
punkt der Regierung der Vereinigte » Staaten Mitteilen , daß
kein Versuch gemacht werde» dürfe, die deutschen Repara¬
tionsbonds zum Zwecke der Liquidierung der deutschen Repa¬
rationsschuld auszugebcn . Die amerikanische Negierung
wünsche, daß der Sachverstänblgenausschust seine Beratungen
darauf beschränke, den Gesamtbetrag der deutschen Schuld so¬
wie den Zeitabschnitt, über den sich die Zahlungen erstrecken
sollen, festzusehen. Noung und Morgan seien völlig einig
mit der Haltung der amerikanische» Regierung . Man könne
unter diesen Umständen annehmen , daß der Ausschuß es ver¬
meiden werde» den Plan einer Ausgabe - er Reparations¬
bonds zu besprechen.
DaS Ziel der Reparationsverhandlunge « für Deutschland.

Die „Kölnische Zeitung " schreibt, das Ziel der Repara-
tionsverhandlungen müsse für Deutschland folgendes sein:
Ermäßigung der „Normalleistungen ", Begrenzung der Zah¬
lungsdauer , Beseitigung aller Unsicherhcttsmomente sowie
jeglicher Kontrolle und Bevormundung , und endlich Schutz
unserer Währung und unserer Kapitalversorgung durch Bei¬
behaltung eines ausreichenden Transferschutzes.

Freundlicher Empfang der„Emden"
in Neapel

TU Neapel , 21. Jan . Die Anwesenheit des deutschen Kreu¬
zers „Emden" in Neapel , der am Samstag und Sonntag zur
Besichtigung freigegeben worden ist, hat bet der italienischen
Bevölkerung große Begeisterung und Bewunderung hervor-
gerufeu . Der „Mattino " spricht in einem Leitartikel von der
deutsch-italienischen Kordialttät . Der deutsche Botschafter in
Nom ist in Neapel elngetrofsen und wurde an Bord des Kreu¬
zers mit den üblichen vier Wirbeln empfangen . Am Sonntag
abend gab die Stabt Neapel zu Ehren der Besatzung des
Kreuzers einen Festabend, an dem auch die Spitzen der Be¬
hörden teilnahmen . Kommarrdant, Offiziere und Kadetten
äußern sich sehr zufrieden über den freundlichen Empfang in
Neapel.

Der „Kommandant der „Emden" bei Mnssolink. Der
Kommandant der „Emden" von Arnauld de La Perrlere
stattete dem Unterstaatssekretär des MarineministeriumS
seinen Besuch ab und wurde von Mussolini empfangen . Die
Offiziere und Kadetten besichtigten inzwischen Neapel und
Umgebung , wo sie überall freundlich ausgenommen wurden.

Zusammenbruch der Revolution
in Guatemala

TU London, 31. Jan . Die Revolution in Guatemala ist
zusammengebrochen. Die Regierungstruppen haben am
gestrigen Sonntag mittag die Stabt Mazaltenango besetzt,
nachdem die weiße Flagge gehißt war . Dem Kall von Mazal¬
tenango ging ein schwerer Angriff der Regierungstruppen im
Saufe des Vormittags voraus , der mit der Einnahme der
vorgeschobenen Posten der Aufrührer endete. Die Lage tm
ganze« Lande hat sich zugunsten der Negierung gewendet.
Bon alle» Setten wird berichtet, baß di« Revolutionäre
fliehen und die Verbände sich auflösen.

Kleine politische Nachrichten
Auch mecklenbnrgksche Eisenbahnfordernnge « an daS

Reich? Wie der „Nostacker Anzeiger " meldet, beabsichtigt die
mecklenburgische Regierung , gegenüber dem Reiche Forde¬
rungen zu erheben, die sich aus dem Staats -vertrag über
die Verreichlichung der mecklenburgischenLandesetsenbahuen
ergeben . Der mecklenburgische Finanzminister wolle gleich
Sachsen eine Klag« gegen das Reich einreichen. Der „Ro¬
stocker Anzeiger " schätzt die Summe , die Mecklenburg-
Schwerin bet gerichtlicher Anerkennung seiner Ansprüche
vom Reiche erhalten würde, auf etwa 3,8 Millionen Reichs¬
mark.

Regelmäßiger Transatlantikflngverkehr . Die Deutsche
Lufthansa wird voraussichtlich ab Mat dieses Jahres mit
drei allergrößten drei, und viermotorigen Rohrbach-Flug¬
booten den regelmäßigen Transatlantikflngverkehr nach
Südamerika durchführen. Die Lufthansa hat drei Rohrbach¬
flugboot« mit einer ununterbrochenen Flugleistung von
4006 Kilometer zu drei oder vier Motoren bei den' Rvhr-
bachiverkeu in Auftrag gegeben.

Englische Parlamentswahlen voraussichtlich am 13. Juni.
Wie der parlamentarische Mitarbeiter des Daily Telegraph
mttteilt , bereitet sich die konservative Partei auf eine Auf¬
lösung des Parlaments in der am 19. Mat beginnenden
Woche vor. Die Wahlen dürften am 13. Junt stattftnden.
Der Haushalt werde von Churchill spätestens am 9. Aprtl
ekngebracht werden, damit ihn das Unterhaus bis Mitte
Mai verabschieden könne.

Heilsarmee -General Booth abgesetzt. Der Oberste Rat
-er Heilsarmee teilt mit, - aß mit S5 gegen 8 Stimmen eine
Entschließung angenommen worden ist, in der General
Booth als körperlich unfähig bezeichnet wirb, die Leitung der
Heilsarmee rveiter zu behalten.

Persien verstärkt de» Schutz an der Grenze von Afghani¬
stan. Wie aus Teheran gemeldet wirb, hat die persische Re¬
gierung den Grenzschutz an der Grenze von Afghanistan ver¬
stärkt. In persischen Kreisen ist man mit den Vorgängen in
Afghanistan recht unzufrieden , da man einen reaktionäre»
Einfluß auf Persien befürchtet.

Aus aller Welt
Tödlicher Unfall im Berliner Tiergarten.

Bei der Charlottenburger Brücke im Tiergarten ereignet«
sich ein verhängnisvoller Verkehrsunfall , der den Tod eines
Fußgängers zur Folge hatte. Als der Fußgänger den Fahr-
dämm überschreiten wollte , nahten von beiden Seiten zwei
Automobile , denen eS infolge der Glätte nicht mehr gelang,
zu stoppen. Bei dem Versuch, ausznweichen , geriet eines der
Autos ins Schlendern , fuhr auf den ihm entgegenkommenden
Wagen auf und klemmte den Fußgänger zwischen beide Wa¬
gen ein . Auf der Unfallstation konnte der Arzt nur noch den
bereits eingetretenen Tod feftstelleu, der ans Verbluten zn-
riickzuführen ist.

Eine große Betrngsaffäre in Südtirol.
In Bozen  wurde auf Grund zahlreicher Anzeigen aus

München ein Rteseubetrug aufgebeckt, bei dem eine Reihe
bayerischer Persönlichkeiten um über 2H Millionen ge¬
schädigt wurde. In Ep pan,  westlich von Bozen , erwarben
daS Ehepaar Franz und Therese Tausend die Schlösser
Kascha und Aichberg. Sie gaben für den Kauf und die Aus-
stattuug der Schlösser rund 3 Millionen Lire. Das Paar
gab sich als adelig aus . Der Mann führte de» Titel eines
Doktor - er Chemie. Bet der Verhaftung stellte eS sich her¬
aus , baß er ei » Klempner , seine Frau eine frühere Kellnert»
war . Tausend hatte in Kreiburg eine Gesellschaft für Che¬
mische Studien gegründet , als deren Präsident er selbst am-
tierte . Er verbrachte alljährlich mehrere Monate in Mün¬
chen, wo es ihm durch sein sicheres Auftreten gelang , zu ver¬
mögenden Kreisen gute Beziehungen zu erhalten . Er er¬
klärte, daß er ein patentiertes Verfahre » besitze, nm Gold zu
erzeugen . Er erzählte von glänzenden Geschäften, die sein«
Gesellschaft mach«, und versprach, baß er für Kapitalien im
Vierteljahr 26—WA bezahlen werde. Durch diese Erzählun¬
gen erreichte er eS, daß ihm eine Reihe von Persönlichkeiten
hohe Geldsrmrmen zur Verfügung stellte. Der Schwindel
kam dadurch ans Tageslicht , daß Tausend ivegen eines Kraft¬
wagenunfalls von der Polizei verhaftet wurde, wobei man
seine wahren Personalien feststellte.

Bier Polizeibeamte ermordet.
Nach einem Bericht aus Amsterdam ereignete sich in

Grootegast (Provinz Groningen ) eine furchtbare Bluttat.
Dort sollte et» gewisser Wykstra verhaftet werden, nm zu
einem Verhör nach Groningen gebracht zu werden. Da
Wykstra als gewalttätig bekannt war, waren vier Polizei-
beamte mit seiner Festnahme beauftragt worden. Wykstra
hatte sich jedoch in einen Hinterhalt gelegt , und es gelang
thm, sämtliche vier Beamte »ieberzuschieße« . Die Schwer¬
verletzten tötete er mit einem Messer vollends . Dann
schleppte er mit Hilfe seiner Geliebten die Leichen der vier
Ermordeten ins Haus und steckte sie in Brand . Da die Dorf¬
bewohner die Schüsse gehört hatten, wurde die Untat bald
entdeckt, und der Mörder konnte noch tm Laufe des Nach¬
mittags von zwet Kriminalbeamten in Groningen über¬
rumpelt »nb festgenommen werden. Man fand bei ihm noch
zwet geladene Revolver.

Eine Giiterzngslokomotive in die Lust geflogen.
Nach einer Meldung aus Oran explodierte in der Näh«

des Bahnhofs St . Anne eine Güterzugslokomottve . Ein
neben der Strecke gelegenes Wohnhaus stürzte von der Er¬
schütterung zusammen »nd begrub drei Einwohner unter sich.
Der Lokomotivführer und der Seizer wurde» schwer ver¬
brüht.

Hunderte von Meusche« bei dem Erdbeben in Schansi
nmgekomme«.

In Peking etngegangene Telegramme bestätigen, baß bet
dem Erdbeben in Schansi viele Mensche« umS Leben kamen.'
Der größte Teil der Häuser tn verschiedenen Städten und,
Dörfern stürzten zusammen, wobei Hunderte von Mensche«
unter den Trümmern begraben wurden . Die genaue Zahl
ist noch nicht bekannt.

193 Todesopfer beim Untergang des Hsiu Wah.
Die Zahl der bei dem Untergang des chinesischen Damp¬

fers Hstn Wah am Hafeneingang von Hongkong ertrunkene«
Personen wird mit 4M angegeben , darunter 3V Frauen nntz
eine Anzahl von Kindern.

Die für einander sind
Roman von Kr. Sehn  «

(91. Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
Jeden Tag pries er das Glück, das thm durch sein

Julchen geworden. Er liebte sie abgöttisch in dank¬
barer Zärtlichkeit und tat, was er ihr an den Augen
absehen konnte.

Und Julia war eine strahlend glückliche Frau ge¬
worden, die, prangend in voll erblühter Franenschön-
heit, von Onkel Exzellenz verwöhnt und verhätschelt
wurde.

Ter alte Herr hatte seinen dreimrdsiebzlgsten Ge¬
burtstag in voller geistiger Frische hinter sich. Er war
wie verjüngt , seit das junge Paar sein Haus belebte,
und besonders, seit zwei Ktnöerfüßrhcn durch die Zim¬
mer trippelten , und ein kleiner, unbeholfener Kinder¬
mund „Opa" — „Opa" — stammelte. Ter „Opa" war
-er beste Freund des jüngsten Bieseneck, der gar bald
begriffen, daß er beim „Opa" vor kleinen mütterlichen
Strafen am sichersten geschützt mar!

Der kleine reizende Fritz Wilhelm war die ganze
Wonne des Generals , der das Söhnchen - es Neffen für
sich allein beanspruchte; daS Kind mutzte immer um
ihn fein, und er verehrte Julchen fast schrankenlos,
daß ihm durch sic noch dieses Glück, dieser Alterstrost,
geworden!

Grotzmama Nieseuect wachte eifersüchtig darüber,
-atz sie nicht zu kurz kam. Es war zwischen de» alten
Leuten wie ein Wettstreit um das Kindl

Mit ihren Angehörigen stand Julchen in regem
Briefwechsel . Sie war — aus Rücksicht auf Frau
Schlosiermann — noch nicht wieder tn B . gewesen. Der
Gedanke, daß die gütige Frau nicht teil an ihrem
Stücke nahm, war tdr leLr schmerzlich. " ' .

Kurz vor ihrem Hochzeitstage hatte sie im Verein
mit Fritz einen herzlichen Brief geschrieben; doch war
keine Antwort gekommen.

Porzia unterrichtete die Schwester von allen Stadt-
neutgkeiten in B . Von ihr hatte sie auch erfahren, daß
Agathe von Raudnitz sich ein Jahr nach Auflösung
ihrer Verlobung mit Fritz mit einem Major in einem
sächsischen Regiment verheiratet hatte nnd Raudnitz'
dann in die Garnison des Schwiegersohnes gezogen
waren . Vorher waren sie fast immer auf Reisen ge¬
wesen, da ihnen durch das Borgefallene der Aufent¬
halt in B . verleidet worden war.

Fritz hatte mit Rücksicht auf seine geliebte Frau
ihre Familie jedes Jahr im Juli eingeladen , und wich¬
tig kamen sie alle an ! Mit gutem Humor ertrug er den
Schwiegervater und die Schwägerinnen.

-Eines Tages bekam Julchen die Nachricht
von ihrer Mutter , dah Frau Rat Schlossermann einen
kleinen Schlaganfall erlitten habe, der eine Lähmung
der rechten Seite zur Folge gehabt! Nun fei sie sehr
hilfsbedürftig . Eine Krankenschwestersei ständig bei
ihr; doch sie könne sich so schwer daran gewöhnen, und
sie» die immer rege, sei sehr unglücklich über ihre
Hilflosigkeit, obwohl ihr der Arzt vollständige Gene-
sung in Aussicht gestellt habe.

Mit bittendem Blick reichte Julchen ihrem Manne
den Brief.

„Jetzt ist eS Zeit , guiznmachen, Fritz ! Du weißt,
wie mich das noch immer drückt! Gibst ' ir Ur¬
laub ?"

Er nahm sie zärtlich in die Anne.
„Nicht gern, mein Julchen ! WaS sollen wir ohne

Dich hier anfangenk Doch ich verstehe Dich -- uns
ich werde mit Dir fahre» und NM «Me « Br
mit. - - ^

— Seit einigen Jahren wohnten SchultzeS nicht
mehr bet Frau Schlossermann, da sie eine kleiner«
Wohnung bezogen hatten. ES war für beide Teile
doch angenehmer so, wenn auch Frau Doktor Schnitze
die Frau Rat öfter besuchte, die ja eine viel zu vor¬
nehm denkende Frau war»als daß sie Julchens Ange?
hörige für deren Schuld büßen ließ!

ES drängte Julchen zur Frau Rat , wenn auch ihr
Herz auf dem Wege dayin klopfte. Sie ging in Be¬
gleitung ihrer Mutter und ihres Mannes nnd ihre-
Söhnchen, der einen köstlichen Fliederstrautz trug. Es
war im März , und kell und herb ging die Frühlings-
luft.

Vor dein so wohlbekannten Hause wartete Fritz
und Julchen , indessen sich Frau Doktor Schnitze mit
Bubi zur Frau Rat begaben, die die Kranke erst auf
den unerwarteten Besuch vorbereiten wollten , damit
er nicht nachteilig wirke!

Fritz drückte seiner Frau bedeutungsvoll die Hand
«Hier fing unser Glück an ! Weißt Du noch?"

Sie nickte, und lächelnd blickten sie sich in die Au¬
gen in der Erinnerung an die vergangenen Tage ihrer
heimlichen jungen Liebe.

Freudig begrüßte Frau Schlosiermann den Eintritt
von Frau Doktor Schultze.

Da gewahrte sie den kleinen Fritz Wilhelm , der
tapfer auf ihr Bett zuschritt, den Fliederstrautz auf
das Deckbett legte und in kindlicher Wichtigkeit sagte:

„Von Mama und Paxa ein „Grüß Gott"! — .
Im ersten Augenblick war Frau Rat verwundert;

sie kannte das fremde Kind doch nicht! Aber nach einem:
Blick in Frau Doktor Schnitzes verlegenes Gesicht«
wußte Ne Bescheid — eS hätte gar nicht erst deren >
WWr WM .MAHSLritz Wilhelm ist eS ^

O



Unwetternachrichten
Folgenschwere Schneeverwehungen in Pole «.

Die schwere» Schneeverwehungen in ganz Polen ver¬
ursachen der Eisenbahnverwaltung große Kosten. 212 Dampf-
schneepflüge und etwa 180 999 Arbeiter sind damit beschäftigt,
die Schienenstränge freizulegen . Wie „A.B .C." berichtet , sind
ln den letzten Tagen 133 Personenziige und 276 Gttterzügc
im Schnee stecken geblieben . Im Zusammenhang mit den
gleichzeitigen starke» Frösten haben l »3 Reisende schwere Er¬
frierungen ail Händen und Fußen bavvngetragen . Neun
Personen sind iirzwischcn gestorben . Bei der Station Krodno
hat sich ein Eisenbahnnufall ereignet , bei dem 2 Personen um¬
gekommen sind. Der Schaden au zertrümmerten oder be¬
schädigten Lokomotiven und Waggons , an während des
Transports verdorbenen Waren usrv. wird auf mehrere Mil¬
lionen Zloty geschätzt. Ferner wird berichtet , daß besonders
Ostgalizien unter den Schneemassen zu leiden habe . Aus
Tarnopol , Stanislawow , Czortkvw und Kowcl wird gemel¬
det, daß der Eisenbahnverkehr auf verschiedenen Linien voll¬
kommen lahmgelegt ist. Im Gebiete der Posener und Dan-
ziger Eisenbahndtrektion sind nicht weniger als 760 Tele¬
phon - und Telegraphenmasten beschädigt und die Drähte zum
größten Teil zerrissen . In Ostpolen sind 3 Personen der
strengen Kälte zum Opfer gefallen . Die Dörfer wurden am
Hellen Tage von starken Wolfsrudeln überfallen . Ein Mann
und 3 Knaben wurden von den Wölfen zerrissen.

Vermischtes
„Weltreisende " als Paßfälscher

Nach einer Mitteilung des Reichskommissarö für Ueber-
wachung der öffentlichen Ordnung mehren sich in letzter Zeit
tn auffallender Weise die Fälle , in denen sogenannte Welt¬
reisende bet Behörden vorstellig werben mit der Bitte , die
Durchreise durch den betreffenden Ort oder den Aufenthalt
daselbst unter Beifügung von Unterschriften und amtlichen
Stempeln zu bestätigen . Bei derartigen Wanderern wie auch
bet anderen Personen , bi« mit solchen Ansinnen an die Be¬
hörden herantreten , besteht unter Umständen die Gefahr , baß
ihnen nur daran gelegen ist, möglichst viele Stempel und
Unterschriften zu sammeln , um unter deren Verwendung
sich oder anderen Personen die Unterlagen für falsche Pässe
und Ausweiöpapiere zu beschaffen. Die Polizeibehörden
werden daher tn einem Erlaß des Juuenmintsteriums an¬
gewiesen , beim Erteilen derartiger Bescheinigungen und
Stempel besonders zurückhaltend zu fein und sich auf durch¬
aus einwandfreie Fälle zu beschränken.

Erfinder -Inflation.
Daö Reichspatentamt hat eine Vermehrung seiner Be¬

amtenzahl beantrage » müssen, da der Geschäftsgang tn den
letzten Jahren bedeutend zugenommen hat . Während noch
im Jahre 1934 mit einem jährlichen Zugang von 56 809 Pa¬
tentanmeldungen gerechnet wurde , stieg im Jahre 1938 die
Zahl der Patentanmeldungen auf über 78 099. Auch die Zif¬
fer der Anmeldungen für Gebrauchsmuster kann sich mit
S8 999 durchaus hören lassen ; die der Warenabzeiche » betrug
im letzten Jahre 39 999.

Welche Kälte erträgt der Mensch?
Nansen berichtet von Temperaturen von 39 bis 49 Grab

und einmal verzeichnet er, daß er und seine Begleiter sich
bet minus 89 Grad Celsius „sehr wohl befanden ". Aber auch
bei uns hat man anläßlich von Ballvnanfstiegcn sehr nied¬
rige Temperaturen gut überstanden . EF ist übrigens nicht
die Kälte , die zum Tod des Erfrierens führt , es spielen an¬
dere Umstände eine wichtigere Rolle dabei . Erschöpfte Men¬
schen öder solche, die nnter der Einwirkung des Alkohols
stehen, können bei niedrigen Temperaturen erfrieren , wäh¬
rend gesunde auch durch sehr tiefe Temperaturen keinen Scha¬
den erleiden . Das Massensterben der Großen Armee auf
dem Rückmarsch von Moskau ist hauptsächlich ans die Er¬
schöpfung der Soldaten zurttckzuführen gewesen . Schutz
gegen Kälte und ihre Folgen gewährt die Abhärtung.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 22 . Januar 1S29

Nobelunfall.
Auf der Altburger Straße wurde am Sonntag nachmittag

ein dort die Straße aufwärts gehendes Ehepaar von einem
dahersausenden Rodelschlitten angefahren und zu Boden ge¬
worfen . Die Frau war nicht mehr fähig , aufzustehen , und
mußte durch zwei Sanitätsleute nach Hause gefahren werden.
Wie sich nun durch den zugezogenen Arzt feststellen ließ , hat
die bedauernswerte Frau bei dem Sturz den Fuß gebrochen
und mußte ins Bezirkökrankenhauö überführt werden.
Weihnachtsfeier des Ncichsbundcs der Kriegsbeschädigten und

Sricgerhinterbliebeuen , Ortsgruppe Calw.
Am letzten SamStag hielt der Reichsbuud der Kriegs¬

beschädigten, Ortsgruppe Calw , im „Bad . Hof" seine Weih¬
nachtsfeier ab. Nicht nur die Calwer Neichsbnndmitglieder
mit ihren Angehörigen hatten sich etngefnnden , auch die Orts¬
gruppen des Bezirks — selbst der Bezirk Nagold war ver¬
treten — ließen es sich nicht nehmen , der Feier betzuwvhnen.
Außerdem waren Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden , des Württ . Kriegerbundes , des Württ . Offizters-
lundes und des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold erschie¬
nen . Nach zwei flott gespielten Musikstücken, vorgetragen
von einer Abteilung der Stadtkapelle unter der bewährten
Leitung on Musikdirektor Frank,  nahm der Vorstand,
Hausmeister A. Ra pp old,  das Wort zu einer Begrü.
ßungsansprache , worin er die Erschienenen herzlich willkom¬
men hieß und nach einer Nückerinnerung an Kricgsweih-
nachtötage Zweck und Ziel des Reichsbnndes kurz üarlegte.
Sodann ging es an die Abwicklung des sehr reichhaltigen
Programms . In bunter Reihenfolge lvechsclten Musik - und
Theaterstücke und Männerchöre . Der von den Sängern der
»Concordla " nnter Leitung von Dirigent Stickel  vorge¬
tragene Männerchor „Weihnachtsglocken " brachte richtige
2L,-!hnachtsstImmnng in den Saal . Nicht minder schön un¬

ansprechend wurde die „Weihnachtsfantasie " von Lange den
Anwesenden zu Gehör gebracht . Für beide Vorträge ern¬
teten die Ansftthrenden reiche», wohlverdienten Beifall.
Alsdann nahm der Kreisvorsitzende Kamerad OSwald-
Manlbronn das Wort zu einer kernigen Ansprache , in der er
u. a. folgendes ausführte : Weihnachten daheim nnd Weih¬
nachten im Felde , wie viele Erinnerungen muß das in uns
wachrufen . Unwillkürlich denken mir zuerst an die vielen,
die nicht mehr zurückkehrten , die in fremder Erde ruhen , und
die uns heute besonders mahnen : vergeht uns nicht ! Nach¬
dem man sich zum ehrenden Gedächtnis der gefallenen Ka¬
meraden erhoben hatte , fuhr der Redner fort : 19 Jahre sind
verflossen , seit unsere Kameraden vom Felde heimgekehrt
sind nnd schwere Stürme sind seither über unser geliebtes
Vaterland dahingebraust . Der Reichsbund ist in dieser schwe.
ren Zeit gegründet worden , um die Interessen der Kriegs¬
opfer zu vertreten . Aber auch am Wiederaufbau des Vater¬
landes will er Mitarbeiten für ein freies Volk und Vater¬
land . In diesem Sinne laßt uns bas Erbe unserer gefal¬
lenen Kameraden mettcrführen . Die Ausführungen des Red¬
ners wurden mit großem Beifall ausgenommen . Nach den
Klängen der Ouvertüre zur Oper „Norma " ging als erstes
Theaterstück „Der Schatz in der Truhe " über die Bretter : eS
wurde in sämtlichen Rollen flott gespielt und die Aufführung
fand bet den Zuhörern großen Beifall . Mit besonderer Be¬
friedigung erfüllte die gute Auswahl der unter Leitung von
Kamerad A. Vogt  stehenden Theateraufführungen des
Abends wie die geschickte Besetzung der Rollen . Nach zwei
wohlvorgetragenen Männerchören „Frommer Wunsch" und
„Traute Heimat " gelangte bas zweite Theaterstück „Der alte
Schmied ", ein Bvlksstück t» 2 Akten , znr Aufführung . Es
stellte an die Spieler recht hohe Anforderungen und erfuhr
nichtsdestoweniger eine ausgezeichnete Wiedergabe , da sämt¬
liche Darsteller ihr Bestes gaben . Sie durften wohlverdien¬
ten Beifall ernten . Das Schlußstück bildete die Aufführung
deS Schwanks „Der Pantoffelheld " von dem einheimischen
Theaterschriftsteller Nnd . Bader,  das mit viel Stimmung
und Humor heruntergespielt wurde , und die Lachmuskeln
der Anwesenden ordentlich in Anspruch nahm . Nach den Auf¬
führungen brachte die Gabenverlosung neue Abwechslung
und Unterhaltung . Znm Schluß dankte Vorstandsmitglied
Maier  dem Kreisleiter Kam . Oswald  für seine Ans.
fnhrungen , sowie allen , die zum Gelingen des schönen
Abends bcigetragcn hatten . Besonderen Dank widmete er
außerdem den Sängern des Gesangvereins „Corcordta " wie
ihrem rührigen Dirigenten W. Stickel,  und nicht zuletzt
dem Vorstand , Hausmeister Ra pp old , der mit unermüd¬
lichem Eifer die Vorbereitungen besorgte . Der ReichSbunb
kann auch auf diese Feier mit Befriedigung zurttckblicken,
hat sie doch in reichem Maße ihre » Zweck erfüllt : den Mit¬
gliedern und Angehörigen des Vereins einige frohe , festliche
Stunden zu bereiten.

Abblende «.
Die Bereinigung der Spitzcnverbände des Kraftfahr¬

wesens , die in Berlin im Automobilklub von Deutsch¬
land tagte , beschäftigte sich, wie in zahlreichen vorangegan-

lgene », so auch in ihrer letzten Sitzung mit Vorschlägen für
eine Aeudernng der KrastfahrzenggesetzgeSung . Es wurde
Ueberctnstimmung darüber erzielt , daß di« Verkehrsvor-

^schriften in ihrer Gesamtheit einer Revision unterzogen
werden müssen: entsprechende Vorschläge werden dem
Neichsverkehrsministerium unterbreitet werden . Aus der
Versammlung heraus wurde auf eine Verkehrsunart hinge¬
wiesen, die schärfster Bekämpfung bedarf . Las Unterlassen der
Abblcndung oder das nicht rechtzeitige Abblenden beim Be¬
gegne » mit anderen Fahrzeugen . Angesichts der zahlreichen
Unfälle , die auf diese Unsitte zurückzuftthren sind, hält es die
Vereinigung für ihre Pflicht , den Automobilisten die Beob¬
achtung der Abblendungsvorschristen bringend ans Herz zu
legen . Der pflichtbewußte Führer wird insbesondere von
Zeit zu Zeit die Beleuchtungsanlage darauf zu prüfen ha¬
ben, ob die Abblendungsvorrichtnug funktioniert , nament¬
lich, ob nicht infolge Lockerung der Scheinwerfer die Abblend¬
wirkung vermindert wird . Er muß sich auch dessen bewußt
sein, baß die Blendwirkung nicht dadurch beseitigt wirb,
daß er sich nur zur Abblendung des einen Scheinwerfers
entschließt . Im Interesse der allgemeinen Verkehrssicherheit
sollte von der Möglichkeit des Abblendcns eher zu viel als
zu wenig Gebrauch gemacht werden . Die Bereinigung hofft,
daß dieses Ergebnis sich ohne Verschärfung der gesetzlichen
Vorschriften erreichen lassen wird.

Mostablaß
Vom chemischen Untersnchungsamt der Stabt Stuttgart

wird uns geschrieben : Zur normalen Behandlung der Obst-
mostgetränke gehört das Ablassen derselben von der Hefe.
Dieses Ablassen ist jetzt vorznnehmen . Wird die Hefe nicht
entfernt , so gedeihen auf den Zersetzungsprodukten der Hefe¬
zellen diejenigen Bakterien , die die gesunde Säure dieser
Getränke zerstören , was zur Folge hat , daß die Getränke
beim Stehen an der Luft gern schwarz werden.

Wetter für Mittwoch nnd Donnerstag.
Infolge des östlichen Hochdrucks ist für Mittwoch und

Donnerstag immer noch mehrfach heiteres und besonders
nachts frostiges , tagsüber etwas milderes Wetter zu er¬
warten.

*
Sonrmenhardt , 21. Ja ». Am letzten Freitag fand hier der

Koch knrs,  welcher dank dem Entgegenkommen der Land¬
wirtschaftskammer tn Stuttgart und des Gemeindcrats statt-
finüen konnte , seinen Abschluß. 28 Töchter von Sommen-
hardt und Umgebung hatten sich an demselben beteiligt.
Durch das praktische Geschick der KnrSleiterin , Frl . Bau¬
mann,  und dem Eifer nnd Fleiß der Töchter wurde ein
schöner Erfolg erzielt , so daß Lehrerin und Schülerinnen mit
Befriedigung auf das Erreichte blicken können . Möge bas
Gelernte nun auch fleißige Anwendung finden!

SCB Neuninge «, OA . Leonberg , 21. Jan . Bei der gestri¬
gen Schultheißenwahl haben von 1498 Stimmberechtigten
1311 abgestimmt . Davon erhielt der bisherige Amtsverweser
Eisenhardt 198S Stimmen . Di « übrige « Stimmen waren
zersplittert.

SCB Stuttgart , 21. Jan . Auf der vereisten Fahrbahn
kam am Sonntag in der Lcnzhalde ein Personenkraftwagen
ins Schleudern und wurde auf den Gehweg geworfen . Hie¬
bet wurde ein vorübergehender 49 I . alter Mann von dein
Fahrzeug erfaßt und zu Boden geworfen . Er trug eine
Handverlctzung davon.

SCB Stuttgart , 2l . Jan . Die Stadtverwaltung Stntt.
gart hat im vorigen Jahr mit Genehmigung des Ministeri¬
ums die Aufnahme einer Inlandsanleihe von 19 Millionen
Reichsmark beschlossen. Von diesem Betrag hat damals die
Städt . Girokasse die Hülste , 8 Millionen N./i . als erste Rate
übernommen , und zwar zum Zinssatz von 7 Prozent nnd mit
einer Auszahlung an die Stadt von 89 Prozent . Aufgelegt
wurde die Anleihe znm Kurs von 91 Prozent . Die zweit«
Hälfte , d. h. die weiteren 8 Millionen , sind nunmehr wieder,
um von der Städt . Girokasse Stuttgart und zu den gleichen
Bedingungen wie im vorigen Jahr übernommen worden , so-
daß also die Girokasse innerhalb Jahresfrist insgesamt 19
Millionen NM . Anleihe übernommen hat.

Baiersbronn , 21. Jan . Unter sehr großer Beteiligung
fand « m Sonntag die Einweihung der vonr hiesigen Schnee¬
schuhverein errichteten Sprungschanze in Mitteltal statt . Es
waren bedeutende Springer anwesend . Obwohl der Schnee
ziemlich weich war und das Springen ungünstig beeinflußte,
so waren doch hervorragende Leistungen zu verzeichnen . Der
Norweger Jenssen verunglückte bei einem 83 Meter -Sprung.
Er sank zu tief ein und Überschlag sich, so daß er einen Schlüs¬
selbeinbruch davontrug.

SCB Reutlingen , 21. Jan . Der kriegsbeschädigte Hilss-
schaffner Georg Friesch von*Kusterdingen wurde am Sams¬
tag abend zwischen 6 und 7 Uhr , als er die Bahnübergänge
für die Beamten bestreuen wollte , von der Maschine eines
einfahrenden Zuges zur Sette geschleudert und erlitt dabet
einen Arm - und einen doppelten Schädelbruch . Friesch ist
am Sonntag vormittag im Vezirkskrankcnhaus seinen schwe¬
ren Verletzungen erlegen . Er hinterläßt eine junge Frau
nnd ein einjähriges Kind.

SCB Waiblingen , 21. Jan . Bet der gestrigen Stabtfchult-
hetßenwahl haben von 8196 Wahlberechtigten 3898, also 78
Prozent , abgestimmt . Nechnungsrat Wendel -Heilbronn er¬
hielt 2299, Stadtschultheiß Hayer -Besigheim 1681 Stimmen.
Wendel ist somit gewählt.

SCB Schwaigern , OA . Hetlbronn , 21. Jan . Nach ziemlich
heftigem Wahlkampf wurde bei der gestrigen Stadtfchnlthci-
ßenwahl der seitherige Stabtschulthetß Neunhöffer mit 779
Stimmen wieüergcwählt , während sein Gegenkandidat , Ober-
sekretär Kern -Hellbronn , 649 Stimmen erhielt . Von 1466
Wahlberechtigten hatten 1416 abgestimmt.

Geld -,Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 doll. Gulden 168 .80
100 sranz. Franken 16 .46
100 schweiz. Franken 80 .97

Börsenbericht.
SEB Stuttgart , 21. Jan . Bei geringem Geschäft gab eS

heute an der Börse Kursrückgänge.
Produktenbörse unb Marktberichte

beS Landwirtschaftliche« Ha«ptverbanbcS Württemberg und
Hohenzoller « E. B.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 21. Januar.
Weizen mark . 311—218,- Roggen märk . 267—299,- Brau¬

gerste 218—237,- Futtergerste 192—299,- Hafer märk . 291—297,-
Mais waggonfret ab Hamburg 238—237,- Weizenmehl 23,75
bis 28,78,- Noggenmehl 27—28,83: Wcizenklete 15,- Weizen¬
melasse 15: Roggenkleie 14,69: Viktoriaerbsen 49—46,- klein«
Speiseerbsen 36—38,- Futtererbsen 21—23: Peluschken 22—24,-
Ackerbohnen 21—23: Wicken 26—28: Lupinen blaue 18,89 bl»
16,59,- dto . gelbe 18—18,59,- Seradella neue 49—45,- Raps¬
kuchen 19,99—29,39: Leinkuchen 28—28,29: Trockenschnitzel
13,29—13,69: Soyaschrot 22,29- 22,49,- Kartoffelflocken 13,5«
bis 19,20,- Speisekartoffeln weiße 2,50—2,79,- dto. rote 2,89 bi»
3,99: gclbfleischtge 2,90—3,19: allgemeine Tendenz : stetig.

Landcsprodnktcnbörse.
SCB Stuttgart , 31. Jan . Die feste Stimmung auf dem

Gctrcidemarkt hat auch tn abgetaufener Woche angehalten.
Die Forderungen sowohl für Inlands - als auch für Aus-
landsgetreide waren höher . ES notierten je 190 Kg.: Aus-
landsweizen 26,89—28,89 lam 14. Jan . 26—28), württ . Weizen
23,25—23,89 s23—23,28), Sommergerste 24,28—25,28 l»nv .),
Roggen 22,89—23,28 lunv .), Hafer 21,89- 22,89 lunv .), Wie-
scnheu 19—11 lunv .), Klecheu 11—13 lunv .), brahtgepreßteS
Stroh 8—6 lunv .), Weizenmehl 38- 38.50 l34,75—35,28). Brot-
mehl 27—27,89 l26,75—27,28), Kleie l3,28—1:1,89 lunv .) Mark.

Weilderstadter Marktbericht.
Schweineinarkt : Zufuhr 82 Stück Länferschivetne : Preis

99—IM NM . pro Paar ; 789 Stück Milchschweine, Preis 38
bis 89 pro Paar . Handel lebhaft , Preise fest.

Viehmarkt . Anfuhr 9 Ochsen, Preis 759—999 ./l pro St.
22 Stiere , Preis 429 689 .// pro St . 94 Kühe , Preis 339
bis 749 pro St . 53 Kalbeln , 4M- 610 ^ pro St . 32 Stück
Eiustellvteh , 186—343 .<l pro St . Handel infolge geringer
Zufuhr lebhaft , nach Cinstellvich starke Nachfrage.

Schwcincprcise.
Balingen : Milchschweine 26 38 ,/l . — Ellwangeu : Länier

80- 68, Milchschwcine 28 - 35 .A. — Ravensburg : Ferkel 28
bis 3-<, Läufer 19 69 .ül. — Santa,in : Ferkel 36 38, Läiner
78

Fruchtpreise.
Balingen : Haber 12,89 — Ellwangeu : Weizen 11 bis

ll,89 , Kernen 12, Roggen 11, Hafer 19,20—19,30 .<l. — Nagold:
Weizen 12—12,89, Dinkel 19,59, Roggen 12, Gerste 11,89- 12,
Hafer 11̂ 0—11,79 .Fl. — Ravensburg : Veseu 8,75, Weizen
11,89—12,18, Roggen 11,19- 11,75, Gerste 11,89—11,75, Haber
10,69—11 — Reutlingen : Weizen 11—13, Dinkel 9—19,
Gerste 12—12,79, Haber 11,50—12,79 il. — Urach : Weizen 12
bis 12,39, Dinkel 9,59—9,89, Gerste 11.80—12, Haber 11,59 bis
12 .Fl. — Ulm : Weizen 11,39- 11,79. Roggen 19.28—19,49,
Gerste 11—11.50. Haber llchO—12 ^l.



! Heute  Dienstag,  22 . Januar
abends 8 Uhr, im Badischen Hof

Dr .Hans Ebbecke
mit seiner Laute

AlteS und Neues aus seinen
Bortragsfolgen : Liebes-, Tanz-,
Scherzlieder aus Vergangenheit
und Gegenwart; Soldatenlieder;

mundartliche Lieder; Schauerballaden.

Eintrittskarten I. Pta - 2.- . ll . Platz t .20 Mk.
Vorverkauf in der Buchhandlung H 8 ußlek

»der an der Abendkasse.

Altburg —Reubulach.
Wir beehren uns. Verwandle , Freund « und Be-

kannte zu unserer am Donnerstag , de« 2«. Januar
192S stattfindenden

Hochzeitsseier
ln da » Gasthaus zue »Krone * in Allburg , sowie
zu unserer am Sonntag , den L7. Januar statt-
sindendrn

Nachhochzeit
in unser elterliches 5 aus Gastheus zum »Adler*
in Neudulach sreundlichst einzuladen

Jakob Nentfchler
Lohn de» Ulrich Rentschler, Altburg.

Mathilde Kugele
Tochter der Martin Kugele, Adlerwirt, Neubulach.

Kirchgang 1 Uhr In Altburg.

Das Lrrtlled empkokieov iäOUoro 6s«
ttssre » nrtl Vr ßlullers « »ssvnvk »-bNixlsr

suvsrIu »s »L ttllarsebv . un «f. UuursusknU»
inlppen . ^uekreir un6 vermnätrrl krvk,»eiULe» Hl«rvvn »tsrksn6 klil o6vt oUa«xekh. ?uokunir«m 3.50 in «Ilsa elnstk,Iü̂!̂ ea

Lasekkfren ru Uuden. sonst kr«! vom tterstsilsovr ttütter L 6o., Verriol-ivdrerfeiö« 1.

VertzsuksstellenrI. Ockermatt

jeder Art und Preislage
fertigt

Friseur Odermatt.

Bogel-
Futter

»um

Aussireuen
1 Pfd . 4« Pfg.
S Pfd . 1.75 MK.
Dito Jung.

Leh»M <hc«
«eslicht.

Intelligentes

Mädchen
au» achtbarer Familie , da«
an Ostern mit guten Zeug¬
nissen aus der Schul« ent¬
lassen wird, kann zur gründ¬
lichen Ausbildung al» Ver¬
käuferin in meiner Metz¬
gerei in die Lehr« einlreten.

Karl Iouvenal
Metzgermelster
Pforzheim
Bleichst «. 74
Tri . 1887.

WNW tü)!AIIII Lichtbilder - I Illklllllk
Miele Wljiieii?!Vortrag 8kill EiMeii»!
^ am Mittwoch, den 23.

in Javelstein
um8 Ahr abends im Ralhausfaal

Nedner: Fr. Gebhard.
Veranstaltet von der größten, erfolgreichsten und kapitalkräftigsten
Bausparkasse Deutschlands. Wer verhindert ist, den Portrag zu

besuchen, schreibe um Unterlagen an die

MsMWe der GeneiMst der Ireuiide
Gemeinnützige Ges. m. d. H.
Wüste »,rot . Württ.

Eintritt frei! Eintritt frei!

22« MK.
aufzunehmrn gesucht auf
Schuldschein, langfristig zu
8 Prozent

Eilangeb . unter K . S . 18
an di» Gesch.-St . d». BI.

Gebe bis auf weiteres
auf meine sämtlichen

W. MilWk, K.ZL7
Weitz- im»W»ilw«re«-8tsaiift.

Morgen Mittwoch,
abends 8 Uhr
SllNik«-

dksrttch»»giil-e»d
im Bereinshau»

<Bachzimmrrj
Evang . Volksbund.

Atelier für Fußpflege
Schmerzlos « Entfernung von Hühneraugen

Hornhaut und eingewachsenea Nägel«
Behandlung in und außer dem - aus«

Erwin Köhler, SkistmzesW.

Belmm-
mid Mililör«eni»

KleindaMer-
schiizeMrei«Csl«
^Heute abeud von 8 UhrMim-
stiitzenslhießen

im
Restauraut Schlaaderer
Freunde de» edlen Schieß¬
sports sind herzlich will¬
kommen.

Der Schietzleiter.
Gute»

Fahrrad
(Diamant ) und

Gkmi»«vh»il
mit 88 Platten , beid r»

um 7V Mark
zu verkaufe « .

Vurkhaedt , Maler
Stammheim.

mögt,etwa» Kochgei.
Angeb unt.M U.i3

an d.Gesch.-St .ds.Bl.

Junge « kinderlose»
Ehepaar fBeamten-
onwärter ) sucht zum
l. Februar 1829 ein
möbliertes

' '

Gedenket
der

hungernd.
Vögel!

.. . ' tklS-. O'-ik?

MW

EhuittgeN bei Böblingen,
den 21. Januar 1929.

SU»!besonderer AnM!
Am 20. Januar 1928 rntschlirf sanft

nach langer, schwerer Krankheit im Alter
von 60 Jahren mein geliebter Mann , linier
trrubesorgter Vater , Großvater und Schwie¬
gervater

VkrMrd KeL
SSgerverksbefitzer

In tiefem Leid:
die Gattin : Therese Kerk , geb, Kübler;
die Kinder : Paul Keck;

Bernhard Keck mit Fra « ,
geb. Schrmpp, Rohr a. F . ;

Otto Keck;
Lydia Keck;
Else Braun , grd. Keck, mit

Gatte und Kindern,
Betzingen:

Emma Glaser , grd. Keck,
mit Gatte und Kind,
Stuttgart.

Beer- Igung: Mittwoch, den 23. Januar 1929,
nachmittag» 1 Uhr.

Lkie 8 ke einen

VMMW
nscti su 8ivürt 8

vergeben , tragen
8 le  äocti kei un8
SMMUUMWUMUMMW ^
an , ob tvir 8 ie
nickt vorteilhafter

desienen können

IWM -SiiMücüMi
kerlMecksr3-kütV- ttSerMLe 151

.

Verkaufe l Paar ^

Zmslim
20 bezw. 23 3tr . schwer,
uater 2 Paar dir Wahl.

Ulrich Kugele
Oberriedt.

Zavelstel «.
Eine ülterr gute

Nutz- u. Fahr-

samt Kalb verkauft
Michael Gal»

Großer Winter -Ausverkauf
»mit  PrelsermStzigunge«  teilweise bis zu

Sämtliche fllr̂ erren̂ Vurschen̂ n^ Knat^ m̂it SO!
N a da t t.

Aus alle nicht herabgesetzten Waren  wird während des Ausverkaufs
bei Käufen von S Mark ab  ein Rabatt von
gewährt. Verkauf nur gegen bar.

am Markt . Calw
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